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Umtti Teil - Paitie elile - Parte anale

Alanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Tiioli smarriti

Mit Bewilligung der Rekurskammer des Obergerichtes wird der Inhaber
der nachstehend bezeichneten vermissten Schuldurkunde, oder wer sonst über
dieselbe Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen einem Jahre, von
heute -an, sich bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls
der Titel als kraftlos erklärt würde.

Schuldbrief von Fr. 325, datiert 17. Januar 1852, lautend auf Jakob
Sigg, Müller, Jakobs sei. Sohn, von Ossingen, zugunsten der Jgfr. Verena
Müller, Jakobs sei. Tochter, in Ossingen,' angeblich abbezahlt (letzter
bekannter Schuldner: Erben des Ulrich Mettler; Gläubiger: Alt Gemeinderat

Sigg in Ossingen). (W 461)

A'ndelfingen, den 11. Februar 1916.

Im Namen des Bezirksgerichtes Andel/ingen,
Der Gerichtsschreiber: Dr.- A. Kramer.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird.der Inhaber des vermissten
Schuldbriefes für Fr. 2000, auf Robert Hagenbucher, von Elsau, zugunsten
des Emil Heusser, von Andelfingen, JEisenbahnarbeiter in Oberohringen
(letzter bekannter Gläubiger: Wilhelm Hegetschweiler, Grenzstrasse, in
Winterthur; letzter bekannter Schuldner: der ursprüngliche), datiert den
12. September 1877, oder wer sonst über den Schuldbrief Auskunft geben
kann, aufgefordert, binnen einem Jahre, von heute-an", der Bezirksgerichtskanzlei

Wintefthur von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu
machen, ansonSt sie als kraftlos erklärt würde. (W 3233)

Winterthur, den 9. August 1916.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Substitut des Gerichtsschreibers: Dr. F. Basler.

Selon ordonnance de ce jour, sommation est faite au dötenteur
inconnu des obligations n08 1108 ä 1113 emprunt de l'Etat de Fribourg
3 % de 1903, de fr. 500, avec feuilles de coupons ä partir de juillet 1914,
d'avoir ä les produire au greffe du tribunal de ' la Sarine, ä Fribourg;
dans le delai de trois ans däs la premiöre publication de la presente
ordonnance, faute de quoi I'annulation en sera prononcöe. (W.2702)

Fribourg, le 11 juillet 1916.

Le president du tribunal de la Sarine: M. Berset.

Tribunal de premiere instance de Genbve

Premiere insertion
En execution d'un jugement rendu le 11 aoüt 1916, par le tribunal

de premiere instance de Geneve, il est fait sommation au detenteur
inconnu des titres 3 % genevois, de 1880, nos 196498, 196501 et 196502,
de les döposer au greffe du dit tribunal, dans le dölai de trois ans ä
partir de la premiere publication du present avis.

Faute de quoi, I'annulation en sera prononeee.
B. XXVIII (W 3243) R. Michoud, greffier.

Par jugement du 10 aoüt 1916, le president du tribunal civil du
district de Neuchätel a prononce I'annulation de l'obligation au porteur
du Credit Foncier Neuchätelois, ä'Neuchätel, lre catögorie D, n° 20030,
de fr. 1000, interet 4% %.

Donnö' pour une publication dans la Feuille officielle suisse du
commerce. (W 325)

Neuchätel, le 11 aoüt 1916.

Le greffier du tribunal: W. Jeanrenaud.

Handelsregister - Repke k eommeree - Reptro di eommerao

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1916. 9. August. Schweizerische Importvereinigung für Baumwolle und

Baumwollfabrikate (S. I. B.) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 96 vom 25. April
1916, Seite 657). Karl Naef .ist als Mitglied der Geschäftsleitung dieser
Genossenschaft ausgeschieden, dessen Unterschrift ist damit erloschen.

9. August. Magazine zum Globus in Zürich (S. H. A. B. Nr. 114 vom
16. Mai 1916, Seite 781), mit Zweigniederlassungen in Aarau, Basel,
St. Gallen, Chur und Mülhausen i. E.). Der Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft hat Kollektivunterschrift erteilt an seine Mitglieder Walter
Saenger-Lang, von und in Basel, und Wilhelm Kummer-Weber, von
Sonterswil und Ermatingen, in Zürich 7, sowie an den Direktor Emil
Knopf, von Dresden, in Zürich. Die Genannten zeichnen unter sich zu

zweien oder je mit einem der bisherigen Zeichnungsberechtigten für diese
Aktiengesellschaft.

Bau-un'dMöbelschreinerei. — 9. August. Die unter der
Firma Hofmann & Hansen in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 201' vom 20. Mai
1903, Seite 801) eingetragene Kollektivgesellschaft — Gesellschafter:
August Hofmann und Thomas Hansen — hat sich aufgelöst.

Thomas Hansen, von Flensburg (Schleswig-Holstein), in Zürich 7,
und August Immler, von Basel, in Zürich 7, haben unter der Firma
Hansen & Immler in Zürich 7 eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. August 1916 ihren Anfang nahm und die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt. Mechanische
Bau- und Möbelschreinerei; Zeltweg 40. *

9. August. Freie Zürcher Kantonale Krankenkasse in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 1915, Seite 255). Die Mitglieder dieser
Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom 5. März 1916' eine
Statutenrevision durchgeführt. Als einzige Aenderüng gegenüber der
bisherigen Publikation ist zu konstatieren, dass die fünfte Versicherungsklasse

aufgehoben ist. Karl Steiner und Johann Kuhn-Sigg sind aus dem
Vorstand ausgeschieden. An deren Stellen wurden gewählt: Johannes
Weber, von Tuggen (Schwyz), in Oerlikon, als Aktuar,, und Friedrich
Betschard, von Arth (Schwyz), in Zürich 5, als Beisitzer. Geschäftslokal:

fr Uraniabrücke 6, in Zürieh 1.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Vertretungen, Getreide, usw. — 1916. 10. August. Die
Firma Albert Born, Vertretungen, Getreide, usw., in Bern (S.FI. A.B.
Nr. 101 vom 3. Mai 1915, Seite 605), ist infolge Aufgabe des selbständigen

i Geschäfts erloschen.
Bureau Biel

11. August. Die «Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler A. G.
(Sociöte anonyme del'Agence dePublicite Haasenstein & Vogler)», mit Hauptsitz

in Genf und Zweigniederlassung in Biel? unter der Firma Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler Aktiengesellschaft Tillale Biel (Soci£t6 äno-

' nyme de l'agerice de' Publicity Haasenstein & Vogler Succursale de Blenne)
(S. H. A. B. Nr. 350 vom 22. August 1906), hat ihre Statuten teilweise
revidiert. Die Firmabezeichnung lautet'nunmehr «Publicitas A. G.», mit
dem ersten Untertitel «Schweizerische Annoncen-Expedition A. G. (Sociötö
anonyme suisse de Publicity, Societä anonima Svizzera di Pubblicitä)»
und dem zweiten Untertitel «Haasenstein & Vogler A. G.». Infolgedessen
erhält die Filiale die Benennung: Publicitas A. G. Filiale Biel. Durch
Verwaltungsratsbeschluss wurden Henry Georg, von Basel (Ver-
waltungsralsmitglied), und Alfred Mottier, von Genf, beide in Genf,
zu Direktoren ernannt, mit der Berechtigung, kollektiv unter' sich
oder jeder derselben kollektiv mit John Durand, von Avully, in Genf,
der als Prokurist bezeichnet wurde, zu unterzeichnen. An den übrigen
bisher eingetragenen Vollmachten ist nichts geändert worden. Geschäftslokal:

Dufourstrasse Nr. 17.

Bureau Büren a. A.
10. August. Die Käsereigenossenschaft von Rüttl in Rüti bei Büren

(S. H. A. B. Nr. 188 vom 20. Juli 1910, Seite 1318), hat in ihrer
Hauptversammlung vom 9. Mai 1916 an Stelle des Emil Schlup zum Sekretär
gewählt: Eugen Eggli, Landwirt und Müller, von und in Rüti. Präsident

und Sekretär zeichnen kollektiv namens der Genossenschaft.

Bureau Inlerlaken
10. August. Unter der Firma Eisen & Kohlen A. G. Interlaken vorm.

Reber & Cle. hat sich, mit Sitz in Interlaken, eine
Aktiengesellschaft gegründet, welche zum Zwecke hat: a) Die Erwerbung und
den Fortbetrieb des Handelsgeschäftes der Firma «Reber Eisenhalle A. G.
vormals Reber & Cic.», den An- und Verkauf von Eisen und Eisenwaren
aller Art, Haushaltungsartikeln, Kohlen, usw.; b) Erwerb, Bau, Pacht,
Betrieb und Verkauf, gleichartiger Geschäfte, sowie die Erwerbung der
zum Betriebe gehörenden Liegenschaften. Die Gesellschaftsstatuten sind
am 4. August 1916 festgelegt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100,000 (einhunderttausend
Franken), eingeteilt'in 100 auf den Namen lautende Aktien im Nominalwerte

von Fr. 1000. Dieselben sind voll einbezahlt. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im Schweiz. Flandelsamtsblatt
und durch' eingeschriebene Briefe an die Aktionäre. Der Präsident '• und
der Vizepräsident führen jeder einzeln .die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Gesellschaft. Der Verwaltungsrat kann weitere Personen, wie den
oder die Delegierten des Verwallungsrates zur Vertretung der Gesellschaft
"durch Einzel- oder Kollektivunterschrift ermächtigen. Präsident des
Verwaltungsrates ist Jakob Schneider, von'Langenbruch, Kaufmann in Unterseen;

Vizepräsident des Verwaltungsrates ist Siegfried Naef, von Itten-
thal, Kaufmann in Thun. Als Delegierten des Verwaltungsrates nach
Art. 23 und 25 der Statuten hat der Verwaltungsrat ernannt sein Mit:
glied Rudolf Reber, Kaufmann in Interlaken, welcher kollektiv mit dem
Prokuristen für die Gesellschaft zeichnet. Als Prokurist wurde bezeichnet
und ernannt: Joseph Artho, Kaufmann in Interlaken, welcher kollektiv
mit dem Delegierten des Verwaltungsrates zeichnet.

Bureau Laufen
10. August. Im Handelsregister werden folgende Einzelfirmen von

Amtes wegen gestrichen:
Holzhandel. — Peter Jermann, Holzhandlung, in Zwingen (S. H.

A. B. Nr. 54 vom 14. April 1883), infolge Ablebens des Inhabers Peter
Jermann Vater.
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Material- und Eisenwaren. — Ch. Färber, Material- und
Eisenwarenhandlung, in Laufen (S. H. A. B. Nr. 46 vom 31. März 1883),
infolge Ablebens des Inhabers Christian Färber.

Steinhauerei. — Leo Karrer, Steinhauerei, in Rösehenz (S. H.
A. B. Nr. 67 vom 9. Mai 1883), infolge Ablebens des Inhabers Leo Karrer.

Spezereien. — Witwe Studer, Spezereihandlung, in Laufen (S. H.
A. B. Nr. 41 vom 21. April 1887), infolge Ablebens der Inhaberin Witwe
Gertrud Studer, geb. Walther.

Ellenwaren. — Witwe H. Goetscbel-Weill, Ellenwarenhandlung,
in Laufen (S. H. A. B. Nr. 308 vom 11. November 1896), infolge Aufgabe
des Geschäftes seitens der Inhaberin H. Goetschel-Weill.

Bureau de Porremruy
11 aoüt. Uhrenfabrik-Niederlage Halbmond & Stern, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung, siege principal ä Franefort s. M., et sueeursale
ä P o r r e n tr u y (F. o. s. du c. du 25 novembre 1911, n° 291, page 1959).
La signature et les pouvoirs eomme gerant de Abram-Louis Jeanneret
sont äteints. La radiation au siege principal a eu lieu le 29 juin 1916.

Granbfinden — Grisons — Grigioai

Pension. — 1916. 7. August. Inhaberin der Firma Helene Encke
in Davos-Dorf ist Helene Encke, von Hammer (Preussen), wohnhaft in
Davos-Dorf. Pensionsbetrieb; Pension Sans-Souci.

Pension. — 7. August. Inhaber der Firma Dr. Hermann Schaefer
in Davos-Platz ist Dr. Hermann Schaefer, von Marburg (Bezirk Cassel),
wohnhaft in Davos-Platz. Fremdenpension; Villa Collina.

Hotel. — 7. August. Inhaber der Firma Hch. Gstrein in Davos-
Platz ist Heinrieh Gstrein, von Dietikon (Zürieh), wohnhaft in Davos-
Platz. Betrieb des Hotel und Pension Strela.

8. August. Inhaberin der Firma Pension Dr. Dünnenberger-Kropff in
Davos-Dorf ist Frau Dr. Fanny»Dünnenberger-Kropff, von (Jnterkocben
(Württemberg), wohnhaft in Davos-Dorf. Fremdenpension; Villa Rudolf.
Die Firma erteilt Prokura an Dr. Eugen Dünnenberger-Kropff, von Wein-
feldfen (Thurgau), wohnhaft in Davos-Dorf.

9. August. In den Vorstand der Genossenschaft der Zimmer-, Schreinerund

Glasermeister des Obcrengadins, mit Sitz in Samaden (S. H. A. B.
Nr. 236 vom 14. September 1910, Seite 1615), an Stelle von Leonhard
Cafliseh Christoffel ist Peter Valär in Zuoz als Aktuar und Kassier, und
an Stelle von Jakob Badraun ist Johannes VValdburger in Scanfs als
Beisitzer gewählt worden.

9. August. Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Bündner Oberland, mit
Sitz in W a 11 e n s b u r g (S. H. A. B. Nr. 2 vom 5. Januar 1914,
Seite 11). Als Verwaltungsratsmitglied ist Ignaz Lang in Ilanz an Stelle
von Jakob Diem gewählt worden.

Aargau — Argotie — Argovia
Bezirk Lenzburg

1916. 10. August. Unter der Firma Krankenkasse Seon & Umgebung
hat sieh mit Sitz in Seon eine Genossenschaft gebildet, welehe unter
Ausschluss eines direkten Gesehäftsgewinnes den Zweck verfolgt, ihre
Mitglieder gemäss den Statuten nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit
im Krankheitsfalle zu unterstützen. Sie will die Krankheitsverhütung
möglichst fördern dureh Aufklärung und Unterstützung bezüglicher
Bestrebungen. Sie gewährt den Hinterlassenen von verstorbenen Mitgliedern
ein.Sterbegeld. Die Statuten sind am 8. April 1916 festgestellt worden.
Genussbereehtigtes Mitglied kann jede Person werden, welehe im
Tätigkeitsgebiet der Kasse sich dauernd aufhält oder, wenn sie ausserhalb
desselben .wohnt, doch in einem innerhalb des Tätigkeitsgebietes der Kasse
liegenden Betriebe der Kasse beschäftigt ist, sofern sie folgende
Bestimmungen erfüllt: a) Wenn sie über 14 Jahre aber nieht mehr als
50 Jahre alt, gesund und ohne solche Gebrechen ist, die sie an der
Berufsausübung hindern könnten; b) wenn sie überdies nicht sehon bei
mehr-als einer andern Krankenkasse versichert ist; e) wenn sie nicht für
den Krankheitsfall so gestellt ist, dass ihr aus der Versicherung bei der
Kasse ein Gewinn envaehsen würde. Die Mitgliedschaft erliseht für
genussbcreelitigte Mitglieder dureh Tod, infolge Wegzuges aus dem
Tätigkeitsgebiet der Kasse, dureh Austritt, der jederzeit mit dreimonatiger
schriftlicher Voranzeige erfolgen kann, und dureh Ausschluss. Das
Eintrittsgeld beträgt: Vom angetretenen 14. bis zum vollendeten 20. Altersjahr

Fr. 2, vom 21.—30. Altersjahr Fr. 3, vom 31.—40. Altersjabr Fr. 4,
vom 41.—45. Altcrsjahr Fr. 6 und vom angetretenen 46. bis zum vollendeten

50. Altersjahr Fr. 8. Die Mitglieder sind verpflichtet, in gesunden
und kranken Tagen zum voraus einen Beitrag zu bezahlen. Derselbe
beträgt monatlieb: Für ursprüngliche Mitglieder und vor dem 50. Altersjahr

eintretende Züger: I. Klasse Fr. —. 80 bis 1. 40; II. Klasse Fr. —. 70
bis 1.20. Naeh dem 50. Altersjahr eingetretene Züger: I.Klasse Fr. 1.60
bis 3.—; II. Klasse Fr. 1.40 bis 2.80. Die Beiträge werden durch die
Generalversammlung alljährlich festgesetzt, sie sind so zu bemessen, dass
aus den Einnahmen wenigstens die voraussichtlichen Ausgaben gedeekt
werden können. Im Notfall können sie aueh über den vorgesehenen
Rahmen gehen. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haftet nur
deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossensehaft sind: Die Generah'ersammlung,
der Vorstand und die Revisoren. Der aus 5—9 Mitgliedern bestehende
Vorstand vertritt die Genossensehaft naeh aussen. Namens desselben
führen Präsident und Sekretär oder deren Stellvertreter kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Hans Berner, von Unterkulm;

Vizepräsident ist Rudolf Baumann, von Leutwil; Kassier ist Arnold
Hefti, von Leuggelbach; Sekretär ist Robert Furrer, von Zell; Beisitzer
sind: Jakob Scbmid-Blum, von Seon; Emil Doessegger-Lüseher, von Seon;
und Hans Müller, von Unterkulm; Stellvertreter des Sekretärs ist Arnold
Hefti, Kassier, von Leuggelbach; 'alle in Seon.

Tessin — Tessin — Ticiao

üfficio di Locarno

Cappelli di feltro. — 1916. 7 agosto. Carl Mayser, da Ulm, e
Paul Eichenberger, da Langnau, ambi domiciliati in Locarno, hanno
costituito, a dalare da oggi 7 agosto 1916, una soeietä in nome collettivo,
sotto la ragione soeiale Magadino Company Mayser & Eichenberger, eon
sede in Locarno. Fabbriea di eappelli di feltro.

üfficio di Lugano
8 agosto. Sotto la ragione soeiale Socfetä cooperativa di Consumo di

Melano, ed in eonformitä dei dispositivi del titolo 27 del C. 0. si 6
costituita per un tempo illimitato e con sede in Melano, una soeietä
cooperativa alio seopo di promuovere la prosperitä soeiale e migliorare
le condizioni economiche dei propri soci. Lo statuto e in data del
1® febbraio 1916. La qualitä di socio si acquista in seguito all'ammis-
sione pronunciata dal consiglio d'amministrazione in base ad una domanda

seritta aeeompagnata da una tassa d'entrata di fr. 5. La qualitä di socio ä
personale, e non e transmissibile ehe nei casi previsti dagli statuti. I soei
non hanno alcun diritto individuale sui beni soeiali. Possono divenire
soci persone di qualsiasi elasse soeiale, eome pure le associaziöni, istitu-
zioni e fondazioni ehe rieonoscono lo statuto, ebe eontribuiseono a
promuovere lo seopo soeiale, e si obbligano, in caso di bisogno, di dipendere
dagli stabilimenti della soeietä. La soeietä puö emettere a chiunque
delle quote soeiale portanti interesse. Le quote sussegnenti sono di fr. 10;
il tasso d'interesse e le altre condizioni sono fissale dal eonsiglio
d'amministrazione. Ogni socio e obbligato all'acquisto della prima quota
soeiale. I soci hanno il privilegio per l'aequisto di piü quote soeiali sino
al limito di quelle fissate dall' assemblea generale. La qualitä di socio
si perde: Con la dimissione; in seguito a radiazione per la eessazione
degli acquisti presso la soeietä; col decesso, e per le assoeiazioni, fondazioni

ed istituzioni, in seguito a liquidazione o seioglimento, e eoll'esclu-
sione. Organi della soeietä sono: L'assemblea generale; il consiglio di
amministrazione seelto dall' assemblea generale e compotso di almeno
sette membri e due supplenti; la eommissione d'esereizio; la commis-
sione di revisione dei eonti; gli impiegati. Le pubblicazioni soeiali
vengono fatte sul giornale «Cooperazione», ehe la soeietä a abbonato per
tutti i soci ehe banno versato 1 importo dell'abbonamento. Gli impegni
della soeietä sono garantiti unieamente dai beni soeiali, e dalle quote
soeiali firmate dai soci; una qualsiasi responsabilitä personale dei soci

i ä esclusa. La firma sociale e affidata a tre membri del consiglio d'am-
ministrazione scelti dallostesso, il consiglio poträanche conferire la firma

| sociale ad impiegati della soeietä. La firma äsolamente impegnativa per
la soeietä quando e fatta da due membri all' uopo autorizzati. Gli utili
soeiali aecertati a fine d'anno, giusto i dispositivi del 1' art. 656 Codiee
federale delle Obbligazioni, verranno ripartiti come segue: L'80 % fra i
soci in proporzione del loro eonsumo, ed il 20 % al fondo sociale. Se

perö l'asscgno del 20 % al fondo soeiale, non dovesse raggiungere l'l %
dello smercio, si dovrä portarlo a detta eifra, riducendo proporzionalmente
la parte spettante ai soci. Compongono il eonsiglio d'amministrazione:
Alberto Piffarelti fu Giuseppe, Acbille Poretti di Bartolomeo, Baltista
Taeehella fu Giuseppe, Giovanni Robbiani di Angelo, Giuseppe Largbi
fu Andrea, Giovanni Giudici di Francesco, Angelo Piffaretti fu Pietro;
tutti domieiliati in Melano. Sono supplenti: Luigi Nicoli e Vittore
Quadri, ambedue in Melano domieiliati. Hanno la firma soeiale: Battista
Taeehella fu Giuseppe, Aehille Poretti di Bartolomeo, Alberto Piffaretti
fu Giuseppe.

Waadt — Wand — Vand

Bureau de Moudon
Fers et quincaillerie. — 1916. 10 aoüt. Le ehef de la maison

G. Besson, ä Moudon, est Gustave fils d'Alexis Besson, de Chapelle
I (Moudon), domicilie ä Moudon. Fers et quineaillerie; Grande Rue n° 33.

| Wallis — Valais — Vallese

Bureau Brig
1916. 10. August. Infolge Wegzuges des Pfarrers Jodok Willa,

Vizepräsident-Sekretär der Bezirkskrankenkasse Goms in F i n s e h (S. H. A. B.
Nr. 148 vom 27. Juni 1916, Seite 1018), wurde an dessen Stelle gewähltr
Pfarrer Johann Jentsch in Blitzingen.

Neuenbürg — Nenchätel — Neuchätel

Bureau de Mötiers (distrid du Val-de-Travers)
Cartonnages, ete. — 1916. 10aoüt. La maison Armand Bourquin,

ä Couvet (F. o. s. du c. du 14 septembre 1906, page 1502), donne
procuration ä Jeanne Bourquin-Borel, originaire des Verrieres et de La Cöte
aux Fees, ä Couvet.

Bureau de Neuchätd

Papeterie. — 9 aoüt. La maison A. Zimgiebel, papelerie et re-
liure, ä Neuehätel (F. o. s. du e. du 1er juin 1896, n° 150, page 623),
est radiäe ensuite du däcäs de son ehef. L'actif et le passif sont repris
par la maison «Vve A. Zirngiebel».

Le ehef de la maison Vve A. Zirngiebel, ä Neuchätel, est dame
Mathilde-Häläne Zirngiebel, veuve d'Auguste, de Neuchätel, y domieiliee.
Papeterie; Rue du Seyon et Rue des Moulins 8. Cette maison reprend
l'actif et le passif de la maison «A. Zirngiebel», radiäe.

Restaurant. — 9 aoüt. La maison Ed. Ulrich, ä Neuebätel (F. o.
s. du e. du 26 octobre 1910, n° 272, page 1848), a eessä l'cxploitation
du Cafe-brasserie des Alpes» et a repris eomme genre de eommerce celui
de: Restaurant, Cbalet de la Promenade, «La Rotonde».

9 aoüt. La raison A. Dolleyres, «halle aux tissus», ä Neuehätel (F. o.
s. du c. du 9 septembre 1885, n° 91, et 5 mai 1901, n° 187), est radiäe
ensuite de cessation de commeree.

Cenf — Genfcve — Ginevra

1916. 9 aoüt. Suivant sLaLuts et proces-verbal d'assemblee constitutive,
signes de tous les actionnaires, il a ätä constituä, sous la denomination
de Institut Homäopathique S. A., une soeietä anonyme ayant pour
but l'exploitation des procädäs homäopathiques du Doeteur Ernst de
Londres, par consultations, publications relatives ä cette branebe de la
seience, etc., et, d'une maniäre gänärale, tous traitements par l'homäo-
patbie sous le nom, la direction et la responsabilitä des docteurs en
mädeeine, autorisäs ä pratiquer l'art de guerir en Suisse, qui seront
attaches ä l'etablissement. Son siege est ä Geneve; sa duräe est illi-
mitäe; ses Statuts portent la date du 4 aoüt 1916. Le capital soeial est
fixä ä vingt mille francs (fr. 20,000), divisä en 200 actions de fr. 100
chacune. Les actions sont au porteur. La soeietä est administräe par un
conseil d'administration eomposä de un ä trois membres, älus pour trois
ans. La soeietä est valablement engagäe vis-ä-vis des tiers par la signature
de la majoriLä du eonseil d'administration, ou, le cas äehäant, par l'ad-
ministrateur unique. Les publications de la soeiätä sont faites par insertions

dans la «Feuille d'avis officielle du Canton de Genäve». Pour la
premiere päriode, le eonseil d'administration est eomposä d'un seul
membre, en la personne de Henri Morier, eitoyen genevois, domiciliä ä

Plainpalais. Siege soeial: 3, Rue de la Plaine.
Serrurerie. — 9 aoüt. La raison L. F. Pelllgot, ä Plainpalais

(F. o. s. due. du 10 janvier 1902, page 29), est radiäe ensuite de l'enträe
du titulaire dans la soeiätä ei-apräs inscrite.

Louis - Francois Pelligot pere et ses fils Alexandre Pelligot et
Alfred Pelligot, tous trois de Genäve, domieiliäs ä Plainpalais, ont eons-
tituä ä Plainpalais, sous la raison soeiale F. Pelligot et Fils, une soeietä
en nom eolleetif qui a commeneä le 1er janvier 1914, et qui a repris,
depuis eette date, la suite des affaires, ainsi que'l'aetif et le passif de
la maison «L. F. Pelligot», ei-dessus radiäe. Entreprise de serrurerie; 6,
Rue Barthälemy Menn.
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9 aoüt. Aux termes d'acte re$u par Me Pierre Carteret, notaire, ä

Genöve, le 1er aoüt 1916, !il a öte constituö, sous la denomination
_

de
Mixedstone S. A., une s o c i ö t e anonyme qui a son siöge ä P 1 a in-
p a 1 a i s. Sa duree est indöterminee. Elle a pour objet l'exploitation de
brevets concernant la construction en Suisse, France, Angleterre, Bel-
gique, Italie et leurs colonies et protectorats; l'achat et la vente de
terrains et d'immeubles; le pröt hypothöcaire et, en gönöral, toutes operations

immobilieres et, d'une maniere g6n6rale, toutes les operations s'y
rattaebant, etc. Le capital social est fixe ä la somme de vingt mille
francs (fr. 20,000), divise en 200 actions de fr. 100 chacune, au porteur.
Les convocations et publications 6manarit de la soci6t6 auront lieu par
la voie de la «Feuille d'avis officielle du Canton de Geneve». La so'ciötö
est administree par un conseil d'administration compose de un ä cinq
membres, 61us pour trois ans et par un directeur gönöral. Elle est engag6e
vis-ä-vis des tiers par la signature de la majorite des "membres du
conseil d'administration, par le directeur general ou tout d616gue ou
fondöde pouvoirs." Le premier conseil d'administration est compose pour
la premiere periode triennale de Benjamin Bertrand, irigönieur, citoyen
genevois, demeurant ä Plainpalais. Siege social: 17, Rue de.Carouge.

Rückzug der österreichischen jVickelmunzen zu 20 Heiler

Das österreichische Finanzministerium hat unterm 31. Juli abhin
folgende Verordnung erlassen:

«Gemäss einer vom Ministerium der im Reichsratc vertretenen Königreiche

und Länder, mit dem Ministerium der Länder der heiligen
ungarischen Krone, unter Vorbehalt der nachträglichen Erwirkung der gesetzlichen

Genehmigung getroffenen Vereinbarung, wird die gänzliche
Einziehung der Nickelmünzen zu zwanzig Heller unter den nachfolgenden
Bestimmungen verfügt:

1. Die Nickelmünzen zu zwanzig Heller werden mit 1. Januar 1917
ausser gesetzlichen Umlauf gesetzt. Diese Münzen sind daher nur noch
bis'einschliesslich 31. Dezember 1916 im Privatverkehrc zum Nennwerte,
und zwar nach Massgabe der Bestimmungen des Artikels XIX des
Gesetzes vom 2. August 1892, R. G. Bl. Nr. 126; in Zahlung zu nehmen.

2. Die Nickelmünzen zu zwanzig Heller dürfen von den k. k. Kassen
und Aemtern nicht mehr ausgegeben werden; dagegen sind sie von den
k. k. Kassen und Aemtern. bis einschliesslich 30. April 1917 bei allen
Zahlungen und im Verwechslungswege zum Nennwerte, und zwar nach
Massgabe der Bestimmungen des Artikels XIX des Gesetzes .vom 2. August
1892, R. G. Bl. Nr. 126, anzunehmen.

3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in
Wirksamkeit.»

Obgleich diese Münzen in der Schweiz keinen .gesetzlichen Kurs
haben, machen wir das schweizerische Publikum auf deren Rückzug
aufmerksam, da es vorgekommen sein mag, dass im Grenzverkehr einzelne
Stücke in unser Land eingedrungen sind. (V 56)"

Bern, den 9. August 1916.
Das eidg. Finanzdepartement.

Commerce des döchets d'or, d'argent et de platine
En execution de la loi föderale du 17 juin 1886 et de l'arrötö du

Conseil födöral du 13 mars 1916, le döpartement soussignö a autorise
Madame C. Baumgartner, Rue Klöberg 6, ä Genöve, ä faire le commerce
des matieres d'or, d'argent et de platine. (V 55)

Berne, le 12 aoüt 1916.
Departement suisse des finances,

Bureau des matteres d'or et d'argent.

Milte Teil - Partie in ofliüelle - Parte non iitfitiaie

Bestrafung der Widerhandlungen gegen das Ausfuhrverbot
(Bundesratsbeschluss vom 11. August 1916.)

I. Strafbestimmungen.
Art. 1. Wer eine Ware, deren Ausfuhr verboten ist, ohne Ausfuhrbewilligung

ausführt oder auszuführen versucht, wird mit Geldbusse bis zu
Fr. 30,000 oder mit Gefängnis bis zu 3 Jahren bestraft. Die beiden Strafen
können verbunden werden.

Die den Gegenstand der strafbaren Handlung bildende Ware kann
eingezogen werden. Ist die Einziehung nicht durchführbar, so kann an
deren Stelle auf Ersatz des Wertes der Ware erkannt werden. Für den
Ersatz des Warenwertes haften Täter,' Teilnehmer, Gehilfen und
Begünstiger solidarisch.

Wenn mehrere "Mitschuldige zu einer Geldstrafe gemeinsam verurteilt'
werden, so haften sie ebenfalls .solidarisch für dieselbe.

Art. 2. Wer eine Ausfuhrbewilligung fälscht oder verfälscht, wer
wissentlich' von einer falschen oder gefälschten Ausfuhrbewilligung
Gebrauch macht, wird nach Art. 61 des Bundesgesetzes über das Bundes-'
strafrecht'der schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853
bestraft.

Geringfügige Fälle werden durch Auferlegung von Bussen bis auf
Fr. 1000 geahndet.

Art. 3. Wer wissentlich in einem Ausfuhrgesuchc unrichtige Angaben
über den Wert der auszuführenden Ware macht, wer eine Ausfuhrbewilligung

an einen Dritten überträgt, wird mil Geldbusse bis zu Fr. 5000
bestraft.

Art. 4. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes über das Bundesstrafrecht
der schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853 findet

Anwendung.
Als Gehilfe im Sinne des Artikels 21, dieses Bundesgesetzes gilt

insbesondere, wer mit Ausfuhrverbot belegte Waren, von denen, er weiss
oder annehmen muss, dass sie ohne Ausfuhrbewilligung ausgeführt werden
sollen, liefert.

Art. 5. Der In- oder Ausländer, der sich im Auslande einer Ueber-
tretung eines schweizerischen Ausfuhrverbotes oder der Anstiftung, der
Beihilfe oder Begünstigung hierzu schuldig macht, ist nach Artikel' 1

und 4 dieses Bundesratsbeschlusses strafbar.

II. Verfahren.
Art. 6. Die Verfolgung der in den vorstehenden Artikeln bezeichneten

Vergehen findet in der Regel durch die Zollorgane nach Massgabe
der Artikel 1, 2 und 5—8 des Buridesgesetzes betreffend das • Verfahren
bei Uebertretung fiskalischer und polizeilicher Bundesgesetze vdm 30. Juni
1849 statt.

Art. 7. Die in Artikel 1 bezeichneten Vergehen werden beurteilt
a) Durch die schweizerische Oberzolldirektion, wenn die Strafe in einer
Geldbusse von höchstens Fr. 500 besteht; b) durch das schweizerische

Zolldepartement, wenn die Strafe in einer Geldbusse von mehr als Fr. 500
besteht; c) durch das zuständige kantonale Gericht, wenn das'Zolldepartement

die ihm zustehende Strafbefugnis als unzureichend betrachtet und
den Fall zur Beurteilung dem kantonalen Gericht überweist.

Die zur Ausfällung der Hauptstrafe zuständige Behörde erkennt auch
über die in Artikel 1, Absatz 2, vorgesehene Nebenstrafe.

Art. 8. Die in Artikel 2, Absatz 1, bezeichneten Vergehen werden
verfolgt und beurteilt durch die zur Verfolgung und"Beurteilung der
Fälschung von Bundesakten zuständigen Behörden.

Für die Ahndung der in Artikel 2, letzter Absatz, und Artikel 3
erwähnten Uebertretungen ist für Bussen bis, auf Fr. 500 die
Oberzolldirektion, für höberc Bussen das Zolldepartement zuständig.

Art. 9. Die im Rahmen dieser Strafbefugnisse ausgefällten
Bussenerkenntnisse der Oberzolldirektion und des Zolldepartements sind
endgültig und sofort vollziehbar.

Art. 10. Nicht erhältliche Bussen werden nach Artikel 151 des
Bundesgesetzes über die Organisation der Bundesrechtspflege vom 22. März
1893 in Gefängnis umgewandelt.

III. Schlussbestimmungen.
Art. 11. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 15. August 1916 in

Kraft.
Er findet auch auf Fälle Anwendung, die in diesem Zeitpunkte bei

den Zollbehörden noch .hängig sind.
Art. 12. Mit dem genannten Zeitpunkt wird der Bundesratsbeschluss

beireffend Bestrafung der Widerhandlungen gegen das Ausfuhrverbot .vom
30. Dezember 1915 und Artikel 1, Ziffer 7, des Bundesratsbeschlusses
betreffend Uebertragung von Kompetenzen der Militärgerichte an die
bürgerlichen Gerichte vom 12. Februar 1916 unwirksam.

Deutsches Einfuhrverbot für entbehrliche Gegenstände
Auf Grund der Verordnung über das Verbot der Einfuhr entbehrlicher

Gegenstände vom 25. Februar 19161) hat der 'Reichskanzler durch
Bekanntmachung vom 7. August bis auf weiteres die Einfuhr über die
Grenzen.des Deutschen Reichs verböten für:

Tabak und Tabakerzeugnisse.
Dieses Verbot gilt jedoch nicht für orientalischen und ihm

gleichartigen Tabak.
Die Vorschriften der Bekantmachung vom 26. Februar 19162) finden

auf die Einfuhr von Tabak und Tabakerzeugnissen keine Anwendung.
Die Haupt'zollämler und die von ihnen zu bestimmenden Zollstellen

werden ermächtigt, die Einfuhr in folgenden Fällen zu gestatten:
1. Für Tabak und Tabakerzeugnisse, die "nach Ausweis der Begleitpapiere

vor dem 7. August 1916 im - Ausland zur Beförderung nach
Deutschland mit der Bahn oder im Postverkehr aufgegeben worden sind;

2. für überseeischen Rohtabak, der vor dem 7. August 1916 in
Europa eingetroffen und von einer in Deutschland ansässigen Firma
gekauft ist. Diese Voraussetzungen sind durch eine Bescheinigung des für
den Absendeort zuständigen deutschen Konsuls nachzuweisen;

3; für Tabak und Tabakerzeugnisse, soweil sie als Verzehrungsgegeri-
stände'von Reisenden und Fuhrleuten zollfrei sind.

t

I * * *

Repression des contraventions aux interdictions d'exportation
1 (Arrötc du Conseil föderal du 11 aoüt 1916.)

I. Dispositions pönales
Arlicle premier. Quiconquc exporte ou tehte diexportcr des marchan-

dises dont l'exporlation est interdite, sans en avoir obtenu l'autorisätion,
sera puni d'une amende pouvant aller jusqu'ä 30,000 francs ou d'un
emprisonnement pouvant durer jusqu'ä 3 ans. Ces deux peines'peuvent
ötre cumulees.

La marchandise qui fail l'objet de la contravention peut ötre confis-
quee. Si la confiscation est impossible; il pourra ötre prononcö que la
valeur de la marchandise doit Glre payöc. Sont solidaircment responsables
de ce paiemenl ceux qui ont commis Ja contravention ou y ont parti-
eipö, y ont aidö ou l'ont favorisöe.

Si plusieurs complices ont ötö condamnös ensemble ä une amende,
ils en sont de möme solidaircment responsables.

Art. 2. Quiconque falsifie ou altörc une autorisation d'exportation,
quiconquc fait sciemment usage d'une autorisation d'exporlation fausse
ou falsifiöe, sera puni conformömenl ä l'articlc 61 du Code pönal födöral
dü 4 fövrier 1853.

Les contraventions de moiudre importance seront röprimöes par des
amendes pouvant aller jusqu'ä 1000 francs.

Art." 3. Quiconque donne, dans une demande d'autorisation d'exportation,
des indications inexaetes sur la valeur de la marchandise ä

exporter," quiconque fait cession ä un tiers d'une autorisation d'exportation,

sera puni d'une amende pouvant aller jusqu'ä'5000 francs.
Art. 4. II sera fait application du titre I du Code pönal födöral du

4 fövrier 1853.
Sera en particulier considörö comme complice, dans le sens de l'ar-

ticle 21 de ce code, quiconque livre des marchandises dont l'exportation
est interdite qu'il sait, ou qu'il doit supposer devoir ötre exportöes säns
autorisation d exportation.

Art. 5. L'habitant du pays, ou l'ötranger, qui se rend coupable ä

l'ötranger d'une contravcnlion aux interdictions d'exportation, ou en est
l'instigatcur, y coopere ou la favorise, est punissable d'aprös les articles
lor et 4 du prösent arrölö.

II. Mode de proceder
Art. 6. Les contraventions dösignöcs daus les articles qui preeödent

seront, dans la rögle, poursuivies par les organes de l'administration des
douanes, qui proeöderont d'aprös les articles 1er, 2 el 5 ä 8 de la loi
födörale du 30 juin 1849 concernant le mode de proeöder ä la'poursuite
des contraventions aux lois fiscales et de .police de la Confödöration.

Art. 7. Les ' contraventions dösignöes ä l'article 1er seront jugöes:
a) Par la Direction gönöralc des douanes suisses, si la peine consiste en
une amende ne döpassant pas 500 francs; b) par Ic Döpartement des
douanes suisses, si la peine consiste en une amende supörieure ä 500
francs; c) par les tribunaux compötents des cantons, si le Döpartement
des douanes, jugeant ins'uffisante la compötcnce qui lui est attribuöe,
deförc le cas au jugement d'un tribunal de canton.

L'autoritö compötentc pour statuer sur la peine principale l'cst aussi
pour les peines accessoires dösignöes dans lc 2me alinöa ae l'article 1er.

Art. 8. Les infractions dösignöes dans le 1er alinöa de l'article 2 seront
poursuivies et jugees par les autoritös compötenles pour la poursuite et
le jugement des falsifications d'aetes officiels de la Confödöration.

') Siehe Nr. 52 des Handelsamtsblattes vom 2. März 1916. 2) Siehe ebenda. Durch
diese Bekanntmachung Verden die Zollbehörden unter gewissen Voraussetzungen
ermächtigt, Ausnahmen von dem Verbot zuzulassen.



1268

La repression des contraventions designees dans le dernier alinöa de
1'article 2 et ä l'article 3 rentre dans la competence de la Direction
generale des douanes pour les amendes ne döpassant pas 500 francs, et
dans la competence du Departement des douanes pour les amendes qui
excident cette somme.

Art. 9. Les amendes prononcees par la Direction generale et par le
Departement des douanes dans les limites de leur competence sont
definitives et immediatement executoires.

Art. 10. Les amendes dont il est impossible d'obtenir le paiement
seront converties en emprisonnement ä teneur de l'article 151 de la loi
federale du 22 mars 1893 sur l'organisation judiciaire federale.

111. Dispositions finales
Art. 11. Le present arrete entrera en vigueur le 15 aoüt 1916. II

s'appliquera aussi aux cas qui seront pendants ä ce moment-lä devant les
autorites douanieres.

Art. 12. Seront abrog6s ä la meme date ci-dessus: 1'arrete du Conseil
federal du 30 decembre 1915 concernant la repression des contraventions

aux interdictions d'exportation et le chiffre 7 de l'article 1er de 1'arrete
du Conseil federal du 12 fevrier 1916 concernant le transfert aux tribu-
naux des cantons de competences attribuees aux tribunaux militaires.

Interdictions frangaises - d'exportation
Par decret du 7 aoüt 1916, sont prohib6es la sortie, ainsi que la

reexportation en suite d'entrepöt, de depot, de transit et de trans-
bordement des:

Tabacs de toute espdce.
Toutefois, des. exceptions ä cette disposition pourront etre autorisees

sous les conditions qui.seront determinees par le ministre des finances.
Par derogation aux prohibitions de sortie actuellement • en vigueur,

les tabacs de toute espece peuvent etre exportes ou reexportes sans
autorisation speciale, lorsque l'envoi a pour destination l'Angleterre,
les Dominions, les pays de protectorat et colonies britanniques, la Bel-
gique (partie non envahie), le Japon, la.Russie (avec acquit-ä-caution)
ou les Etats de l'Amerique.

Annoncen - Regie:
HAASENSTEIN A VOGLER Anzeigen - Annonces - Annunzi R^gie des annonces:

HAASENSTEIJi A VOGLER

Paul Seringa, Singen mini
Spedition — Kommission

empfiehlt sich zur Besorgung von

süiuelzerischen and deutschen Zollallfertigungen

Aas-, Ein- und Durchfuhrbeuilllgungen

veredlungsoerkehr usw. (316IZ) 1837

Prompte, zuverlässige Bedienimg bei mässigen Preisen.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Oeffentliche» Iiiventor
Ueber den Nachlass des am 11. Juni 1916 in Weggis

verstorbenen Albert Heinrich Theodor Klein, Kaufmann, von
Oberwinterthur, geb. 1860, wohnhaft gewesen in' Zürich 3,
Haidenstrasse 102, ist vom Bezirksgerichte Zürich das öffentliche

Inventar bewilligt worden.
Es werden daher sowohl die Gläubiger, mit Einschluss der

Bürgschaftsgläubiger, als die Schuldner des Verstorbenen
aufgefordert, ihre Ansprüche und Verbindlichkeiten bis zum
11. September 1916 der Notariatskanzlei Wiedikon-Zürich
einzugeben, unter der Androhung, dass Schuldner oder auch
im Besitze von Faustpfändern befindliche Kreditoren, die
ihre Eingabe zu machen unterlassen, Ordnungsbusse, säumige
Ansprecher dagegen den Verlust ihrer Forderungen, insofern
solche durch Pfandrechte an Erbschaftssachen nicht gedeckt
sind, für den Fall zu-gewärtigen hätten, dass der betreffende
'Nachlass unter öffentlichem Inventar angetreten würde.

Zürich, den 11. August 1916.

Notariat Wiedikon-Zürich:
3315 Z (19241) Alb. Hofmann, Notar.

JVotai-ia/fc Tlialwil
Oeffentllches Inventar - Reclinunjsruf
Gemäss Beschluss des Bezirksrates Horgen vom 26. April 1916

ist über den Besitzstand des Johannes Steinmann, ehemaligen
Rechtsanwaltes, von Kappel a. A., wohnhaft in Thalwil, und
Inhaber des Verlages der in Zürich erscheinenden Zeitschrift
«Die Aehre», das öffentliche Inventar im Sinne von Art. 398
Abs. 3 des Z. G. B. bewilligt worden.

Ansprachen und Verbindlichkeiten, einschliesslich
Bürgschaften, sind unter Androhung der in Art. 581 u. ff.,
speziell 590, beschriebenen Rechtsnachteile bei Unterlassung
bis zum 25. August 1916 dem Notariat Thalwil schriftlich
einzureichen. 1926 (3263 Z)

Thalwil, den 21. Juli 1916.

Notariat Thalwil: H. Hardmeyer, Notar.

Compagnie du Chemin de fer

Biere-Apples-BHorges

eit convoquee pour le jendi 34 aoAt 1016, A 3 heures du
»olr, au Casino de Morges.

ORDRE DU J OUR :

1° Rapport du conseil d'adroinistration.
2° Rapport des commis3airea-\ fcificateurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination de trois commissairea-verificateurs.

Les comptes de l'exercice et le rapport de MM. les contröleurs
seront A la disposition de MM. les actionnaires au siege social, A Apples,
dis^le 15 aoüt.

Les cartes d'admission i\ l'assemblde, donnant droit au Hbre par-
eours lc 24 aoüt, seront remises ä MM. les actionnaires sur presentation

des titres, jusqn'au 22 aoüt 1916, aux adresses suivantes:
A APPLES: au bureau de la Ge.
A MORGES : chez M. Longchamp, agent de la Banque Cantonale.
A UlLltE: chcz M. A. Jottrrand. administrateur.
A BALLENS: chez M. le syndic Crolsler, president du conseil.
A MONTR1CI1ER: chez M. lc syndic Magnin, administrateur.
A LISLE: chez M. le juge Bernard, administrateur.

12697 L (18811) Le conseil d'adniLuistration.

Genossenschaft

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung

Freitag den 25. August 1916, vorm. a/212 Ulir
im Cafe zur Zimmerleuten, Zürit'h 1

Traktanden:
1. Protokolle.
2. Finanzierung.
3. Beschlussfassung über Verkauf der Liegenschaften Hardturm-

strasse Nr. 82 und 88.
4. Mietvertrag V. M. Z.
5. Allfälliges. (1929!)

ZÜRICH,.12. August 1916.
I>er Vorstand.

LAUSANNE!
Villa Ariane Pensionnat de demoiselles

Avenue de Ctiailly
Langnes, musique, peinture, couture, travaux manuels, cuisine, etc.

Vie de famille. Situation la plus salnbre. Grand jardin. Tennis, etc.
On rejoit aussi en pension jeunes filles devant suivre. les £coles de
Lausanne.^— Demander prospectus. 6521 (10922L)

OeEientlicbes Inventar — Rechnaninuf
^ (Art. 580 des Z. G. B.)

in Nachlasssache des unterm 8. Juli abhin verstorbenen Metzgermeisters
Robert Jost, von Knutwil, Mitbesitzers der Liegenschaft
Franziskanerplatz Nr. 10, Unzern, und gewesenen Inhabers des Metzgereigeschäftes

daselbst.
Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers, einschliesslich

alifälliger Bürgschaftsgläubiger, werden. hiermit aufgefordert, ihre
Ansprachen und Schulden bis und mit 11. September niicbsthlii
auf der Teilungskanzlei der .Stadt Lnzern anzumelden.

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung ihrer
Forderungen versäumen, sind die Erben weder persönlich noch mit der
Erbschaft haftbar (Art. 680 u. ff., 690 und 591 des Z. G. B. und §§ 75
u. ff. des luzernischen Einführungsgesetzes).

Luzern, den 11. August 1916.

8087 Lz (19281)
Für die Teilungslcanzlei:

Teilungsschreiber TU. W1 r z.

Solothara-Hllnsta'-.Balin

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 36. Angust 1916, nachm. 2 Vi Uhr

im Kantonsratssaale in Solothnrn
TRAKTANDEN:

1. Elfter Geschäftsbericht der Direktion und des Ver-
"waltungsrates, nebst Rechnungen und Bilanz pro

1915. Bericht der Kontrollstelle. Anträge des
Verwaltungsrates betreffend Genehmigung und Döcharge-'
Erteilung sowie Vortrag des Gewinnsaldos.

2. Neuwahl eines Verwaltungsratsmitgliedes an Stelle
des Herrn Direktor Jecker in Solothurn für den
Rest der Amtsdauer.

3. Wahl der Rechnungsrevisoren und der Suppleanten.
Jahresrechnung, Bilanz, Belege und Revisionsbericht sind

vom 17. August an im Verwaltungsgebäude der Emmenthalbahn
in Burgdorf zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Stimmkarten und der gedruckte Geschäftsbericht
können gegen Vorweisung der Aktien oder Ausweis über deren
Besitz vom 22. bis 24. August im Gesellschaftsbureau der
S. M. B. (Waffenplatzstrasse 165). in Solothurn, im Betriebsbureau

der Emmenthalbahn in Burgdorf, bei der
Kantonalbankfiliale in Münster, bei den Stationsvorständen in Langendorf,

Lommiswil, Oberdorf, Gänsbrunnen und Cremines sowie
im Versammlungslokal vor Beginn der Versammlung
bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am 26. August zur freien
Fahrt auf der S. M. B. nach Solothurn zum Besuche der
Generalversammlung und zurück. S909Y (19271)

Solothurn, den 5. August 1916.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. Max Studer.

B O. QelesnofF 0
Mäimedorf (Kanton Zürich)

Farbbänder
for Schreibmaschinen jeden Systems
zu Fr. 2. 50 (Porto inbegriffen).
Bei Bestellung ist anzugeben:
Maschinensystem, Farbe, genaue
Breite, ob kopierend, nicht
kopierend, doppelt kopierend, für

Kopiermaschine. 1890!
Ohne Abonnement-Verpliichtung.

Papierhandlung

Rosenstiel & Co.
4613 ZllriCh

P.pleritpr
Stauffacherp latz

>

empfehlen ihr grosses Lager in :
Post- nnd Scbrcibmaschincn-

papieren,
Feinen Büttenpapieren,
Weissen und farbigen Kartons,

Registerkartons.

Pergamyn & Paraffin-
papieren.

Scidcnpapieren.
Echten Pergament- A

Pergament - Ersatz -
Papieren. 299

Billigste Preise i
Man verlange Muster u. Preisliste».

KOHLEN
1 Industrie t Hausbrand

direkter Versand nach jeder
Schweizerstation empfehlen

Hans

Kohlen - Grosshandlung
St. Gallen

Bnreau: MERKATORIUM
4057G) Telephon 573 601,

Amerik. Buchführung lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

gar. Verl. Sie Gratispr. H. Friseh,
Bücher-Experte, Zürich. B 15 7

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

